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Vorwort 

In Krisenzeiten ist eine gewisse Widerstandsfähigkeit essenziell, um diese schwierige Phase 

zu durchtauchen und als Unternehmen zu überleben. Die Covid-19 Krise hat die Relevanz 

dieser sogenannten Ăorganisationalen Resilienzñ verdeutlicht und schonungslos aufgezeigt. Im 

internationalen Handel kann sich dies noch schwieriger gestalten. Aus diesem Grund sind es 

oberösterreichische Unternehmen, die hier besonders gefordert sind, stammen doch 25,4% 

der österreichischen Gesamtexporte aus Oberösterreich. Gegen Ende der Krise wird 

insbesondere im Export ein starker Anstieg erwartet. Aus diesem Grund ist es entscheidend, 

möglichst früh und unbeschadet aus der Krise zu kommen, um diesen Aufschwung optimal 

nutzen zu können. 

Die vorliegende Studie befasst sich mit dem Verhalten dieser Unternehmen während der 

Covid-Krise in Bezug auf Marktentscheidungen, Vertriebs- und Kommunikationstätigkeiten, 

Geschäftsmodelle, sowie der Nutzung diverser Digitalisierungsmöglichkeiten. 172 Vertriebs- 

und Exportleiter*innen aus den verschiedensten Branchen (Response Rate deckt sich mit der 

Relevanz der Exportmärkte in Bezug auf monetäres Volumen) wurden hierzu in einem Online-

Fragebogen zu den genannten Themen anhand geschlossener und offener Fragen zu der 

Situation im jeweiligen Unternehmen befragt. 
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Was ist organisationale Resilienz? 

5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŀƭŜ wŜǎƛƭƛŜƴȊά ǿƛǊŘ Χ αƛƴ ŘŜǊ wŜƎŜƭ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ Ƴƛǘ 

der Vermeidung oder Minderung von Risiken und der Anpassung an einen spezifischen Schock 

mit der Rückkehr zum alten Normalzustand verwendet, sondern verstärkt auf die Fähigkeit 

eines Unternehmens bezogen, sich in einem unbeständigen Umfeld den eigenen 

Handlungsspielraum zu erhalten und neue Entwicklungs- und Wachstumsmöglichkeiten zu 

ǎŎƘŀŦŦŜƴΦ ώΧϐ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴ wird eine Störung oder eine Krise nicht oder zumindest nicht nur 

ŀƭǎ Ŝǘǿŀǎ .ŜŘǊƻƘƭƛŎƘŜǎ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Ŝǎ ǿƛǊŘ ώΧϐ ŘŜǊ CǊŀƎŜ ƴŀŎƘƎŜƎŀƴƎŜƴΣ ǿƛŜ 

Organisationen kontinuierlich die gewünschten Ergebnisse in einem von Widrigkeiten 

gekennzeichneten UmfelŘ ŜǊȊƛŜƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά Steccolini, Jones and Saliterer (2017, s. 41) 

 

 

 

Unternehmen, die nach Einschätzung der Umfrageteilnehmer*innen nicht von einer Krise 

betroffen sind oder bei denen die positiven Effekte mindestens so stark sind wie die negativen, 

werden als Ăimmune Betriebeñ bezeichnet. Unternehmen, die von der Krise negativ betroffen 

sind, sich aber im Aufwärtstrend befinden, werden als Ăresiliente Betriebeñ bezeichnet. Folglich 

sind diejenigen, die negativ betroffen sind und in naher Zukunft keine Verbesserung sehen, 

Ănicht resiliente Unternehmenñ. 

 

 

 

 

 

 



 

   
 3  

Auswirkungen der Covid-19 Krise 

 

In Bezug auf die zuvor genannte Definition können 52% der teilnehmenden Unternehmen als 

Ăimmune Betriebeñ eingestuft werden. Die Krise hatte also keinen negativen Einfluss auf das 

Geschäft dieser Unternehmen. 38% der Teilnehmer haben einen negativen Einfluss der Krise 

erlebt, sehen aber bereits einen Aufwärtstrend (=resiliente Unternehmen). Daraus folgt, dass 

nur knapp 10% der Unternehmen nach wie vor in einer Krise stecken, ohne eine kurzfristige 

Besserung der Lage zu erwarten.  

 

Einschätzung des Geschäftserfolges 

 
 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

kann ich schwer abschätzen

überwiegend negativ,
Unternehmen steckt in einer Krise

überwiegend negativ, aber es zeigt
sich ein positiver Tend

gleich wie vor der Krise

überwiegend positiv

überwiegend positiv, es zeigt sich sogar ein
verstärkt positiver Trend

Wie schätzen Sie den Erfolg Ihres 
Exportgeschäfts ein?(n=160) 

dieses Jahr in den nächsten 2 Jahren

10,47% 32,56% 3,49%5,23%

38,37%

9,88%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

nicht resiliente Betriebe

resiliente Betriebe

immune Betriebe

Aus heutiger Sicht: Welche Auswirkungen hat die Covid-19 
Krise auf Ihr Unternehmen? (n=172)

Auswirkungen überwiegend positiv Auswirkungen im gleichen Maß positiv wie negativ

keine Auswirkungen keine Aussage über Auswirkungen möglich

überwiegend negative Auswirkungen, aber es zeigt sich ein positiver Trendüberwiegend negative Auswirkungen, Unternehmen steckt in einer Krise
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Die Covid-Krise brachte für viele Unternehmen vorerst eine negative Entwicklung ï ein 

positiver Trend ist jedoch spürbar. Dieser Aufwärtstrend wird sich in den nächsten Jahren 

verstärken, der Anteil der Unternehmen mit anhaltend negativer Performance sinkt deutlich. 

Nur knapp 3% der Unternehmen sehen den Erfolg des Exportgeschäftes langfristig in Gefahr.  

 

 

 

 

Wettbewerbsdruck  

 
Während knapp 5% angeben, nur geringem Wettbewerbsdruck ausgesetzt zu sein, haben 

rund 67% der Unternehmen mit hohem Wettbewerbsdruck zu kämpfen. Trotz des 

Konkurrenzkampfes zwischen den USA und China stammt der Großteil des Konkurrenzdrucks 

für oberösterreichische Unternehmen weiterhin aus Europa. Während Nordamerika einen 

verschwindend geringen Anteil von nur 3% erreicht, verspüren 17% der Unternehmen den 

Wettbewerbsdruck aus Asien am stärksten. Der Grund für diesen Unterschied kann unter 

anderem im Preisvorteil des asiatischen Mitbewerbs liegen. 
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hoher,
existenzbedrohender
Wettbewerbsdruck

hoher, nicht
existenzbedrohender
Wettbewerbsdruck

mittlerer
Wettbewerbsdruck

geringer
Wettbewerbsdruck

kein
Wettbewerbsdruck

Wie beurteilen Sie den Wettbewerbsdruck, dem Ihr Unternehmen 
ausgesetzt ist? (n=172)

Unternehmen, die als Ăimmunñ eingestuft werden, erwarten f¿r die nªchsten zwei 

Jahre einen positiven Geschªftserfolg, wªhrend Ănicht resilienteñ Unternehmen 

einen überwiegend negativen Erfolg erwarten. 

 

Für 80% der teilnehmenden Unternehmen stammt der  

Wettbewerbsdruck direkt aus Europa. 
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Umgang mit der Covid-19 Krise 

 
Während der Covid-19 Krise wurde von 70% der Unternehmen Maßnahmen zur Reduktion 

des Arbeitsvolumens gesetzt. Diese Unternehmen setzten in erster Linie auf Kurzarbeit sowie 

den gezielten Abbau von Urlaub und Zeitausgleich. Betriebsbedingte Kündigungen wurden 

von 16% der Unternehmen vollzogen. Die allgemeine Intention, selbst in Krisenzeiten am 

Personal festhalten zu wollen (wenn auch unter Mithilfe staatlicher Mittel), ist also erkennbar. 

Diese Strategie könnte vor allem nach der Krise deutliche Vorteile bringen, da neues Personal 

nicht aufwändig gesucht und eingeschult werden muss. So kann eine dadurch verursachte 

verringerte Profitabilität während der Krise auf lange Sicht ein sinnvolles Investment darstellen, 

um das Maximum aus dem Aufschwung nach der Krise herauszuholen. 

 

93%
83%

31% 28% 28%
16%

7%

0%
10%
20%
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50%
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100%

Einsatz von
Kurzarbeit

Gezielter Abbau
von Urlaub und
Zeitausgleich

Kein
Wiederbesetzen

von frei
gewordenen

Arbeitsplätzen

Gezielter Abbau
von Leasingkräften

Zurückstellen von
geplanten

Personalaufbau

Betriebsbedingte
Kündigungen

Gezielter Abbau
von befristeten
Arbeitskräften

Welche Maßnahmen wurden während der Covid-19 Krise zur 
Reduktion des Arbeitsvolumens gesetzt? (n=120)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unser Unternehmen zieht sich aus einzelnen Märkten zurück.

Es kommt zu Veränderungen in Personal, die für internationale Märkte
zuständig sind.

Es kommt zu Veränderungen bei den Exportpartnern bedingt durch die
Krise.

Das Exportrisiko hat generell zugenommen.

Das Exportrisiko in von Covid-19 besonders betroffenen Regionen hat
zugenommen.

Neue Markteintritte haben sich verzögert.

Neue Services werden trotz Krise in internationale Märkte eingeführt.

Veränderungen in Vision, Strategie und strategischen Zielen werden
unseren Mitarbeitern zeitnah kommuniziert.

Neue Produkte werden trotz Krise in internationale Märkte eingeführt.

Welche Aussagen sind für Ihr Unternehmen ςbedingt 
durch die Covid-19 Krise ςzutreffend? (n=160)

1-trifft zu 2-trifft eher zu 3-trifft zum Teil zu 4-trifft eher nicht zu 5-trifft nicht zu
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Folgende Erkenntnisse wurden in Bezug auf die Exportmarktbearbeitung gewonnen: 

¶ Oberösterreichische Unternehmen führen trotz der Krise neue Produkte und Services 

in internationale Märkte ein. Ob neue Produkte auf internationalen Märkten eingeführt 

werden, ist abhängig von den Auswirkungen, die Covid-19 auf das Unternehmen hatte. 

ĂImmuneñ Unternehmen tendieren eher dazu, neue Produkte auf internationalen 

Mªrkten einzuf¿hren, wªhrend Ănicht resilienteñ Unternehmen eher zºgern. 

¶ Nur die wenigsten Unternehmen ziehen einen Rückzug aus einzelnen Märkten in 

Erwägung. Die Unternehmen sind sich also durchaus bewusst, dass es für manche 

vorübergehend unprofitable Märkte eines gewissen Investments bedarf, um nach der 

Krise schnell Fuß fassen zu können. Ob das Unternehmen einzelne Märkte verlässt, 

ist abhängig von den Auswirkungen, die Covid-19 auf das Unternehmen hatte. 

Unternehmen, die als Ăimmunñ eingestuft werden, bleiben in der Regel in einem Markt, 

wªhrend Ănicht resilienteñ Unternehmen eher einzelne Mªrkte verlassen. 

¶ Veränderungen in Vision, Strategie und strategischen Zielen werden von den meisten 

Unternehmen zeitnah an die Mitarbeiter weitergeleitet. 

¶ Für ca. 40% der Unternehmen haben sich Markteintritte aufgrund der Krise verzögert. 

¶ Das Exportrisiko hat aufgrund der Krise allgemein zugenommen. Dies gilt vor allem für 

jene Regionen, die von Covid-19 besonders stark betroffen sind. 

¶ Personalveränderungen bzw. Veränderungen bei Exportpartnern werden nur selten 

vorgenommen. Unternehmen, die als Ăimmunñ eingestuft werden, neigen dazu, ihre 

Exportpartner unverändert zu lassen, während die resilienten Unternehmen 

(diejenigen, die negativ beeinflusst wurden, aber einen positiven Trend spüren) eher 

ihre Exportpartner wechseln. 

 

Exportmärkte 
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In welchen der folgenden Länder ist Ihr Unternehmen derzeit aktiv? 
(n=155)




